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Entwurf eines Bundesgesetzes über die Leistung eines österreichischen Bei-
trags an den Katastrophenbewältigungsfonds des IWF 
 

 

Im Sinne der internationalen Solidarität begrüßt die Bundesarbeitskammer (BAK) die Einrich-

tung eines Katastrophenbewältigungsfonds zur Schuldenerleichterung für die von der Ebola-

Epidemie betroffen Länder, sowie die prinzipielle Möglichkeit für ähnliche Hilfsaktionen in der 

Zukunft.  

 

Allerdings sind sowohl die Obergrenze der Schuldenerleichterung von 20 % der IWF-Quote 

als auch die lediglich minimale Erfüllung des IWF-Unterstützungsansuchens alles andere als 

großzügig. Dies insbesondere angesichts 

a) der ohnehin deutlichen Verfehlung der internationalen Zusagen der Republik hinsichtlich 

der Finanzierung der Entwicklungszusammenarbeit; 

b) den bereits vor dem Ausbruch der Ebola-Epidemie schlechten Lebensbedingungen in den 

betroffenen Ländern. 

 

Das Bundesministerium für Finanzen wird deshalb ermutigt, sich künftig für großzügigere 

Konditionen bzw Hilfsbeiträge einzusetzen, die dem hohen Wohlstandsniveau in Österreich 

angemessen sind. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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